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md was war denn dieser Shakespeare sclber anderes als cin Iuf¬

ges Traumgebilde oder fHackerndes Lichtspiel , cin zitternder Spuk
und Alpdruck , der durch die Welt fuhr , unheimlich und unwirklich ,
Alle bunten Geschehnisse der Wirklichkeit widerspiegelnd und vor¬
überhuschend wie eine gigantische Sinnestäuschung ? Wie ein rie¬

Ages Brillantfeuerwerk ging er nieder , den Himmel mit Flanmen¬

garben der Leidenschaft und Leuchtkugeln des Witzes färbend und
cine unendliche Schleppe von prasselndem Gelächter und elitzern¬
den Pränen hinter sich herzichend .

Die Welt als Traum , die Welt als Mysterium , die Welt als Chaos :
«dies ist eine Apperzeptionsform , die der Renaissance völlig . ent¬

Kegengesetzt ist , Und Shakespeare bedeutet denn auch in der " Tat
nicht etwa den Höhepunkt , sondern das Ende und die definitive

Auflösung der Renaissance , In den Zeitraum von der Mitte des
sechzchnten Jahrhunderts bis zum Ausbruch des Dreißigjährigen
Kriegs fällt die Agonic der Renaissance , Dies zeigt sich am deut¬
lichsten in ihrem Geburtsland , Genau im Jahre 13550 , wie um einen

Schlußpunkt zu machen , erscheint Vasaris berühmtes Werk , das die

Gesamtleistung der italienischen Renaissancekunst rekapitulierend
zusammenfaßt , Aber schon harten sich bedeutsame Geschmacks

wandlungen angekündigt : in der häßlichen und blutigen Phantastik
der Cellinischen Perseusstatue : in der Begeisterung , mit der neu

ausgegrabene Werke von einer so anantik wirkenden Wildbeweeten
Kolossalität wie die farnesischen Skulpturen : die Flora , der Her¬

kules , der Nil begrüßt wurden : in dem Baifall , den die großspreche¬
rischen , hart ans Groteske streifenden Kompositionen Giulio Ro¬
manos errangen , Das große Losungswort heißt von nun an nich :
mehr Kontur , sondern Bewegung ; die Plastik gilt zwar noch imme¬
als Kanon alles Kunstschaffens , aber es it eine aus allen Maßen

geschleuderte , betrunkene Plastik , die nun die Herrschaft antrit : ,
Und dazu kam der von Jahrzehnt zu Jahrzehnt immer gebleterische :DDR
lästende Druck der allgemeinen Kispanisierung , Wie eine Spinne
begann die spanische Großmacht von Norden und Süden her das
Land zu umklanımern : sie herrschte unmittelbar in Mailand und
Neapel , indirekt in ' Foskana und Mantua , in Piemont und im}

4096



Kirchenstaat , Durch die Entdackuneg Ans

meerhandel seine zentrale Stellung Inechüßi , ie yresen Se

mächte Venadig und Genua glitten langsamı von Ihrer Flöhe herap

und konnten kein Gegengewicht mehr bilden , In Florenz he rnchten

die Medici nicht mehr als erste Bürger , sondern als Greßherz un ,

Die ncuen Päpste sind nich : richte prunklichende weltrreudin

Kunstmiz ne , sondern feuriee Grlaubensstreiter und ernste A

keten , Nirgends war man vor der Iaquisition sicher , Fralien , da

Kernland des Klassizismus und Fruieelsts , wird semantisch un }

Kirchlich , Aber die meisten machten den neuen Aurs Ireiwill

die Gegenreformation sieezte auch über die Aönfe und Dhorzen , Tin¬

toretio ist bereits der vollendetste Maler Joner starren Fiswelt Ih

annungslaser Unterwerfung unter Staat und Kirche , die nur von

x1
sazbchen ( ilaubens erhellt wird .den unheimliche Strahlen cines «

Vergcblich suchten die Caracei den Geist der Antike am Leben zu

erhalten , um so verzeblicher , als sie selhir unbewuüuß : von dem neucn

Gebt ergriffen waren , 1353 kam die Nioebegruppse ans Wazeslicht ,

ein pathetisches und Jarmovantes Werk der griechischen Dekadenz ;

ihre Spuren sind noch in den religiösen Bildern Guhdo Renis zu er¬

kennen , deren verzuckerte Sentimentalirät Igeradezu blasphemisch

wirkt , Unter dem Eindruck der Beschlüsse des Konzils von " Urient

schuf der größte Musiker des Zeitalters den nach ihm benannten

streng kirchlichen Palestrinastil , Francesco Bracelolini erlangte mir

seinem burlesken Gesicht „ Tin scherno deeli Dei ” , worin er die

antike Mirhologie travestiert , die zrößte Popularität , und IT“

Kpos La secchla rapıta “ , das die olempischen Gäuior auf Olfen

bachische Manier vorspottet , war In ganz Europa berühnit : Venus

st darin eine mondäne Lebedame , [ upiter ein triger alter Wichtiv¬

tuer , die Parzen backen Brot , Merkur trägt cine Brille , Saturn hat

Schnupfen und eine rate Nirez das Ganze ist oIne offenkundiee

Parodie auf alle antikisierenden Kunstrichtungen , Zugleich macht

die Wildheit der menschlichen Natur , die fast ein Jahrhundert lang

künstlich zurückgedämmt war , wieder ihre Rechte geltend : ctwas

Bestialisches und Plebejisches kommt in die Kunst , Caravagaıo , der

orößte Meister dieses Zeitraums , hat die Kulstenz eines lebens¬
ie] 5
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siährhchen Rowdys geführt : und hieß „ der Maler der schmutzigen
Füben , Man malt am Heben den anarchischen Menschen und die

af sselte Natur : Briganten , verrüfenes Tirmendes Gesindel , wüste

rauhes Fohbzcklült , aufgerogte Gewässer , Gewitter und Sturm .

Kuropa treibt dem Dreiliejährigen Krieg entgegen ,
x 1 T + 19 SteProdukt der hemmungslosen Koheit , dos Das zweiteDieser Krfen war , X NTrauma

ikularismus und des fanatischen Theologengezänks ,

Zusammenfassung der bishe : nn Knt¬Die stärkste und sind ieste l

um eine Art Schlaßpunkt , aber doch auch , wi
Da „11AVICKATÜLTEELEDIG 4

jede ATI , der Anfang von etwas Neuom , Er ist die große Wasser¬
1 1CL TG „ die zwar Weller trennt und verbindet , weshalb seine

Behandlung besser dem nächsten Bande vorbehalten bleibt .

Wis haben geschen , wie der europäische Mensch durch den Sieg
des Nominalismius und durch das große Trauma der Schwarzen Dest

einen ungcheuren Schock erlitt , der sich in cimer mehr als hundert¬

jährigen Psychose entlud , einer Psvcherse der Erwartung ; wie am

it der Mensch der Neuzeit endlichSchlüsse dieser Inkubations !

ans Licht trat : noch unklar , unreif und unsicher , voll Ailayismen ,

Rominiszenzen und Rezidiven , aber schon deutlich sein Wesen ver¬

ratemd , das In einem extremen , exklusiven , scelbstherrlichen Ratio¬

nalismus oder , was dasselbe ist , Sensualismus bestand ; wie er in der

Ruüpatssance die Kunst und die Pl Hosophic , In der Reformation die

Rotisien und den Staat säkularisierte und schließlich zusammen¬

Hasscnd den ersten Versuch machte , die ganze Erscheinungswelt dem

AÜUnende ichtenden . rechnenden Verstande Hrn nlOTUNCHUCN , SICHT EN, TECHNENUdeN GISTAaNUC ZU UNI : PWETIZEN, IN

dum er das sonveräne Wissen als die einzige lceitime Macht prokla¬
mierie , Aber dies alles geschah noch tasıond und unvollkommen .

lich überall in der Tendenz , im Ansatz , Im Entwurf stecken . Bin

Newirtigus greßes Trauma schließt diese Werdeperiode ab , Doshalb

beginnt die wahre Neuzeit erst nach dem Westfälischen Frieden ,

und was wir bisher zu erzählen versucht haben , war nur das Vor¬

wort und Vorspich oleichsam die Prähtstorie der Neuzeit ,

Die folgenden Jahrhunderte bringen dann den definitiven , um - Den neue
rasenden und völlig bewußren Sieg der Verstandeskultur , Sie tra¬

zn daher auch eins viel einheitlichere Siynatur als die bisherigen

ATI
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